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Die zwölfte Ausgabe von Archæo hat die Tagebauarchäologie in Westsachsen zum 
Titelthema. In zwei Beiträgen werden ausgewählte Aspekte dieser archäologischen 
Großvorhaben der letzten 20 Jahre vorgestellt. Weitere Beiträge widmen sich spe-
ziellen Anwendungsmöglichkeiten der 3D-Funddokumentation, einer Siedlung der 
römischen Kaiserzeit in Mittelsachsen sowie einem Grabungsprojekt in Westsibirien, 
an dem, im Rahmen einer Kooperation mit der Universität Omsk, auch Archäologen 
aus Sachsen beteiligt waren. Der Jahresrückblick des smac sowie ein Bericht über 
die Wanderausstellung „Sachsens Geschichte unterm Acker“ behandeln museale 
Präsentationen. Dieses Sujet wird auch in dem forschungsgeschichtlichen Beitrag 
über den Archäologen Heinz Amberger angeschnitten. Die Wanderung zu archäolo-
gischen Denkmälern stellt zwei Wallanlagen im Triebischtal bei Meißen vor. 
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Tagebauarchäologie in  
Westsachsen
Zwischen dem Südrand der Stadt Leipzig und dem Bornaer Land befand sich 

einst ein dichtes Netz von Dörfern. Heute sind es siedlungsleere Flächen. 

Grund hierfür war der Übergang zu Großtagebauen bei der Braunkohlen

förderung ab der Mitte des 20. Jahrhunderts. Für die archäologische Denk

malpflege wurde dies zu einer großen Herausforderung, die erst nach der 

Wiedervereinigung gemeistert werden konnte.
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